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OUR

SURVIVALGAME JUGENDLAGER
Während der Sommermonate finden zahlreiche Ferienlager in 
unserer Region statt. Oft liegen diese in der Nähe von Gewässern. 
Häufig wird das Gewässer zwar von den Lagerbewohnern genutzt 
und wahrgenommen, ein Bewusstsein für den Lebensraum den es 
bildet, die Ressource Wasser an sich und den Einfluss, den sie auf 
das Wasser in ihrer unmittelbaren 
Umgebung haben, fehlt jedoch oft. 

Als Reaktion auf diese Feststellung 
haben der Flussvertrag Mosel und der 
pädagogische Dienst des Naturparks 
Hohes Venn-Eifel ein Spiel entwickelt, 
bei dem mehrere Teams während 
etwa 2 Stunden in einem fiktiven 
Überlebensszenario gegeneinander 
antreten. Wie der Titel es schon verrät 
geht es darum, mit den Ressourcen 
die ihnen zur Verfügung gestellt 
werden zu überleben. Dabei spielt 
Wasser eine zentrale „überlebens“ 
Rolle. In diesem Jahr können bereits 
5 Lager an der Animation teilnehmen. Insgesamt sind es fast 150 
Kinder und Jugendliche die so zu diesem Thema sensibilisiert 
werden. 

OBERSAUER

ATTERT DEI NEI SCHAKELER BAACH 
Die wallonische Regierung 
hatte für 2022 einen 
Projektaufruf mit dem Namen 
«Grünes und blaues Netzwerk 
im ländlichen Raum» 
gestartet. Die Antenne Attert 
des Flussvetrag Mosel hatte 
für die Gemeinde Attert ein 
Projekt zum blauen Netzwerk 
ausgearbeitet, und Anfang Juli 
kam die Nachricht, dass Attert 
484.000 € für die Umsetzung 
dieses ehrgeizigen Projekts 
erhalten würde.

 «Dei nei Schakeler Baach» 
(«Der neue Bach von Schockville») ist der Name des Projekts, 
das ausgewählt wurde. Attert ist durch seine gemeinsame 
Vergangenheit und sein gemeinsames Erbe sowie 
durch die seit Jahren bestehende grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit eng mit Luxemburg verbunden.

Die allgemeine Idee des Projekts besteht darin, die 
ökologische Durchgängigkeit des Schockville-Bachs auf 
einer Länge von ca. 3,6 km von seiner Quelle bis zu 
seinem Zusammenfluss mit den Bächen Post und dem 
Thollenweyer wiederherzustellen. Dieser Wasserlauf weist 
zahlreiche Problemstellen auf, doch die problematischsten 
betreffen eine physische Blockade für die Fortbewegung 
von Wasserlebewesen. Insgesamt werden in dem Bach 11 
Probleme behoben, darunter ein großes Hindernis, wodurch 
der Zugang zu zwei anderen Bächen und damit zur Hälfte des 
Wasserkörpers ML15R freigegeben wird!

O
ur

AKTION 88: AUSBAU 
DER FURT VON GENNEVAUX
Diese verwitterte Furt verursachte 
zahlreiche Probleme durch 
mechanische Verschmutzung 
während wiederholter 
forstwirtschaftlicher Arbeiten. 
Die Gemeinde Fauvillers wollte 
ein Projekt zur nachhaltigen 
Gestaltung der Furt umsetzen, 
das den Schutz des Lebensraums 
geschützter Arten integriert. 

Der Flussvertrag und der 
Technische Provinzialdienst haben 
zusammengearbeitet und eine 
Lösung vorgeschlagen, bei der 
das Überqueren ohne durchfahren des Bachbettes des Hodegrund 
durch einen Durchlass auf dem Gemeindeweg ermöglicht wird.  
Außerdem war eine Nebenarbeit erforderlich, um einen kleinen 
Nebenfluss, der direkt auf die Straße floss, in die benachbarten 
Parzellen zu verlegen. Für diese Arbeiten wurde ein PwDR-Zuschuss 
(Maßnahme 7.6) gewährt, nachdem die Antenne Sauer einen 
Antrag gestellt hatte. Die Arbeiten wurden in diesem Jahr unter der 
Aufsicht des Technischen Provinzialdienst durchgeführt. Das Projekt 
ermöglichte außerdem die Einrichtung eines neuen Gebiets von 
großem biologischen Interesse im gesamten Hodegrund-Tal (SGIB 
Nr. 3573).

KURZ GESAGT: 
DAS AKTIONSPROGRAMM IST BALD 

ONLINE VERFÜGBAR
Das zweite Quartal geht mit 
dem Start der Umsetzung 
des Aktionsprogramms 
2023-2025 einher. In seiner 
aktuellen Form ist das 

Aktionsprogramm eine schlecht lesbare Excel-Tabelle, die 
schwer zu aktualisieren ist und viel Interpretationsfreiraum 
der vorhandenen Informationen zulässt. 

Um eine bessere Verwaltung (sowohl lokal als auch 
regional) der Nachverfolgung der in jedem Einzugsgebiet 
eingetragenen Maßnahmen zu gewährleisten, haben die 
Flussverträge für die wallonische Region ein digitales Tool 
entwickelt, in dem alle Aktionen aufgenommen werden: 
www.pa-contratsriviere.be.

In den nächsten Monaten werden die drei Antennen der 
Mosel alle bereits ins Aktionsprogramm eingetragenen 
Maßnahmen der Partner des Flussvertrags auf die neue 
Plattform übertragen.  Ab Ende 2023 wird es möglich 
sein eine Zusammenfassung des Fortschritts des 
Aktionsprogramms in Echtzeit einzusehen. Dies wird durch 
verschiedene Filterfunktionen ermöglicht, die es erlauben, 
spezifisch die Aktionen eines Flussvertrags oder Aktionen 
der Partner auszuwählen. 

Wir freuen uns schon, Ihnen das Aktionsproramm bald in 
seinem neuen Format präsentieren zu dürfen. 

Die Koordinationsstelle des Flussvertrags Mosel


